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Die nächste „Leubener  
Zeitung“ erscheint am 
4. Dezember. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 25. November 2019.

Zwischen der Kleingartenanlage an der Salzburger Straße und dem Nachwuchszentrum der SG Striesen ver-
läuft der Altelbarm. Er soll so umgestaltet werden, dass er seiner Funktion im Hochwasserfall besser als bis-
her gerecht wird. � Fotos: Pohl

Kurz notiert

Gemeinsam singen
Jeden Montag steht gemein-
schaftliches Singen am runden 
Tisch auf dem Programm in der 
Gaststätte „Zur Post“, Pirnaer 
Landstraße 13. Von 17 bis 19 Uhr 
werden gemeinsam mit Berthold 
Bethage jahreszeitgemäße Volks-
lieder, Weinlieder oder kultige 
alte Schlager gesungen. 	 (LZ)

Von Christine Pohl
Ein Bild aus Hochwasserta-
gen: Von der Salzburger Stra-
ße quer über die Landschaft er-
gießt sich eine braune Brühe bis 
zur Elbe. Kein Weg, kein Zaun, 
dazwischen schauen die Lauben 
der Kleingärtner heraus. Jens-
Olaf Seifert, Abteilungsleiter für 
kommunalen Umweltschutz im 
Dresdner Umweltamt, zeigte 
mehrere solcher Bilder bei einem 
Vorort-Termin am 14.  Oktober, 
um noch einmal die Hochwas-
serschäden in Leuben und Lau-
begast ins Gedächtnis zu rufen. 
Noch immer wird an der Beseiti-
gung von Schäden gearbeitet. 
In diesem Jahr hat eher die Tro-
ckenheit Besorgnis erregt, und 
im Altelbarm, der an der Salz-
burger Straße zwischen dem 
Sportplatz der SG Striesen und 
der Kleingartensparte verläuft, 
fließt nur ein kleines Wasser-
rinnsal. Sechs Jahre liegt das 
letzte große Hochwasser zurück. 
In dieser Zeit wurde an Plänen 
gearbeitet, um sich künftig bes-
ser vor Hochwasser schützen zu 
können. Die betreffen auch den 
neun Kilometer langen Altelb
arm zwischen Zschieren und 
Tolkewitz. Mit vor Ort war Um-
weltbürgermeisterin Eva Jäh-
nigen. Sie verwies auf die wich-
tige Funktion des Altelbarms 
im Hochwasserfall als Über-
schwemmungsfläche. Bei einem 

Vorsorge vor Überflutung
Der Altelbarm soll hochwassergerecht umgestaltet werden

Elbpegel von 6,50 Meter beginnt 
das Wasser in Zschieren einzu-
strömen, ab 9  Meter wird der 
Altelbarm vollständig durch-
flossen. Aber auch sonst spielt er 
eine wesentliche Rolle als wert-
voller Lebensraum für Fauna 
und Flora. 
Das auf Langfristigkeit ange-
legte Konzept versteht sich als 
Handlungsrahmen, sieht aber 
keine grundlegende Umgestal-
tung des Altelbarms vor. Ver-
bessert werden sollen die Ab-
flussmöglichkeiten, damit das 
Wasser möglichst in dem Be-
reich fließt und nicht daneben. 
„Besonders das unbegrenzte 
Zuwachsen von einzelnen Ab-
schnitten, weitere bauliche Ver-
dichtung und neue Strukturen 

quer zur Fließrichtung müssen 
unterbunden werden“, so die 
Umweltbürgermeisterin.
In Nachbarschaft des Altel-
barms befinden sich zahlreiche 
Kleingärten, 102 Parzellen wur-
den nach den beiden Hochwas-
sern 2002 und 2013 aufgegeben 
oder umgestaltet, 64  Lauben 
wieder aufgebaut. Die Belange 
der Kleingärtner und ihre Vor-
stellungen sollen bei den künf-
tigen Veränderungen am Altel-
barm einfließen. „Wir suchen 
zusammen mit den Kleingärt-
nern nach Lösungen“, bekräftig-
te Seifert. Denn einige Parzellen 
stehen zu dicht an dem Bereich, 
der für den Abfluss des Hoch-
wassers Vorrang hat. 
	 (weiter Seite 8)

Umweltbürgermeisterin Eva Jähnigen und Olaf Seifert erläuterten das 
Konzept der Umgestaltung vor Ort. 

Zeitverkürzer
Schon das erste Türchen auf-
gemacht? Nein? Ist doch noch 
nicht der 1. Dezember, sagen 
Sie? Na und! Heute ticken 
die Uhren doch anders. Seit 
Wochen sind die Adventska-
lender im Angebot, für jedes 
Pläsierchen (altmodisch für 
Vergnügen) gibt es einen an-
deren: mit Bildern, Süßem, 
Alkohol, Mini-Büchern, Spiel-
zeug, Kosmetik, für Zwei- 
und Vierbeiner. Wer da nicht 
schwach wird... Wenn Gut-
scheine versprochen werden 
für den Nikolaustag, soll man 
da wirklich erst am 6. Dezem-
ber reingucken? Einst erdacht 
als besonderer Zeitverkürzer 
bis zum 24. Dezember ist heu-
te eine regelrechte Kalender-
flut auszumachen. Wer etwas 
Originelles möchte, kreiert am 
besten seinen eigenen Kalen-
der. Vielleicht für November? 
Oder für Ostern? Ach nein, da 
gibt es ja auch schon fertige 
Türchen-Kalender... 

Ihre Christine Pohl

Sternenzauber
Laubegast. Derzeit laufen bei der 
Laubegaster Gemeinschaft die 
Vorbereitungen für den „Leben-
digen Adventskalender“. Vom 1. 
bis 24. Dezember laden Einwoh-
ner, Geschäftsleute, die Stadt-
teilbibiothek oder Institutionen 
die Nachbarn zu einem gemüt-
lichen Beisammensein  – zum 
Musizieren, Basteln, Geschich-
ten hören – im Advent ein. Tra-
ditionell eingeläutet wird er mit 
dem „Sternenzauber“ am letzten 
Freitag vor dem 1. Advent. Dann 
werden die Herrnhuter Sterne 
vor den Geschäften zum Leuch-
ten gebracht. 	 (LZ)

www.laubegaster-gemeinschaft.de

Laubegast. Wer am Laubegaster 
Ufer entlanggeht, entdeckt an ver-
schiedenen Häusern Sandstein-
tafeln mit der „Aufschrift Gol-
dene Insel“. Zehn Jahre nach der 
Erstauflage des Inselfestes in Lau-
begast vergab der Inselfestverein 
erstmals diese Auszeichnung an 
Anwohner, die sich besonders für 
das Inselfest engagierten. Die ers-
te „Goldene Insel“ erhielten 2012 
die Anwohner der Fährstraße 18. 
2015 ging die zweite an das Lau-
begaster Ufer 19, 2016 an das Lau-
begaster Ufer 25, 2017 an die An-
wohner der Fährstraße 16. Einen 
recht emotionalen Moment erleb-
ten nun in diesem Jahr die Orga-
nisatoren und Helfer des Laube-
gaster Inselfestes um Falk Alt-
mann, als ihnen die „Goldene In-
sel 2019“ überreicht wurde. „Nach 
Absprache mit dem Stadtbezirks
amtsleiter Jörg Lämmerhirt soll 
diese Tafel künftig neben der Mo-
saikbank an einem Fahrradstän-
der angebracht werden“, erzählt 
Falk Altmann.	 (ct)

Alles hat seine Zeit, steht auf der 
Auszeichnungstafel „Goldene Insel 
2019“ als Dankeschön für die Or-
ganisatoren und freiwilligen Helfer 
der 16 Inselfeste. � Foto: Altmann

Goldene Insel

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!
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Gedenken

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

02880 Billing

„Wohnen bleiben, wo das Le-
ben spielt – mit idealer Verkehrs-
anbindung mitten im Grünen.“ 
Was klingt wie eine Wohnungs-
Werbung, ist Teil der Kampagne 
„Mein Stadtteil, mein Friedhof“. 
Ganz bewusst wird dabei auf den 
Begri�  „letzte Wohnstätte“ ange-
spielt. Mit 27 City-Plakaten und 
Postkarten macht das Netzwerk 
Dresdner Friedhofsverwalter der-
zeit in lockerer Form auf das � e-
ma Begräbnis und Bestattungs-
kultur aufmerksam. Denn hier ist 
vieles im Wandel. Von der klas-
sischen Familiengrabstelle mit 
Gedenkstein über Bestattung im 
Friedwald oder auf einer ano-
nymen Urnengrabanlage gibt es 
heute sehr viel mehr Möglichkei-
ten. So individuell wie das Leben, 
so vielfältig ist auch die letzte Ru-
hestätte.
Im Gespräch mit Angehörigen 
hat Ellen Hönl, Leiterin des St.-
Pauli-Friedhofs und des Inneren 
Neustädter Friedhofs, erfahren, 
nach welchen Kriterien Grabstel-
len ausgewählt werden: Die einen 
suchen einen sonnigen, die ande-
ren einen schattigen oder ruhigen 
Platz, anderen ist ein grünes Um-
feld wichtig oder die gute Erreich-
barkeit. Das brachte das Netzwerk 
Dresdner Friedhofsverwalter auf 

„Mein Stadtteil, mein Friedhof“
Öff entlichkeits-Kampagne macht auf reiche Friedhofskultur aufmerksam

die Idee, seine Werbekampagne 
an Wohnanzeigen anzulehnen. 
So sind Sprüche zu lesen, die nicht 
vordergründig an das Sterben 
denken lassen: „Eine gute Adresse 
in direkter Nachbarscha� : denk-
malgeschützt auf eigenem Gar-
tengrundstück.“ „Auch nach dem 
letzten Umzug immer gut erreich-
bar  – individueller Wohnraum 
in ruhiger Nachbarscha� .“ Allen 
Motiven gleich ist der Verweis auf 
„Mein Stadtteil, mein Friedhof“. 
„O�  kennen die Angehörigen den 
örtlichen Friedhof und seine An-
gebote nicht und entscheiden sich 
ohne Notwendigkeit für ein ano-
nymes und schlecht erreichbares 
Grab“, erklärt Lara Schink, Fried-
hofsverwalterin beim Verband 
der Annenfriedhöfe Dresden, den 
Hintergrund. 
Dresden hat eine sehr reiche 
Friedhofslandscha� : Von den 
mehr als 50 Friedhöfen werden 44 
von evangelischen Kirchgemein-
den und Verbänden verwaltet. Sie 
spüren alle den Wandel durch In-
dividualität und Pluralität. Die 
klassische Erdbestattung wird 
immer seltener. Auf dem Neuen 

Annenfriedhof sind rund 90 Pro-
zent aller Beerdigungen Urnen-
bestattungen. Auf dem Striesener 
Friedhof ist das ähnlich, bestä-
tigt Friedhofsverwalterin Heike 
Hofmann. Von den Urnenbestat-
tungen � nden 40  Prozent auf ei-
nem Gemeinscha� sgrab ihre letz-
te Ruhe. Die Friedhofskampagne 
will auf den individuellen Cha-
rakter der Stadtteilfriedhöfe auf-
merksam machen, auf den per-
sönlichen Kontakt zu den Mitar-
beitenden, die gep� egten Grün-
anlagen und ihren einmaligen 
Denkmalwert sowie ihre Einbin-
dung in den Stadtteil.
Das Netzwerk ist gespannt auf 
das Echo. Vielleicht baut der un-
konventionelle Ansatz der Kam-
pagne eine Brücke zwischen den 
Generationen, über das Tabuthe-
ma Tod zu sprechen.  (C. Pohl)
www.dresdner-stadtteilfriedhoefe.de

Totensonntag

VERTRETER DES NETZWERKS Dresdner Friedhofsverwalter eröff neten am 
23. Oktober die Plakat-Kampagne in der Johannstadt: Lara Schink, Hei-
ke Hofmann und Ellen Hönl (v. l.) waren vor Ort.  Foto: Pohl

Traditionell wird am Toten-
sonntag an die Verstorbenen ge-
dacht. Auf dem Johannisfried-
hof, Wehlener Straße, � ndet am 
24.  November, 14.30  Uhr, eine 
Andacht in der Kapelle statt. 
Sie wird gestaltet von Pfarrer 
Arnold von der Kirchgemein-
de Gruna-Seidnitz, musikalisch 
eingestimmt wird sie vom Po-
saunenchor der Gemeinde. 

Auf dem Friedhof in Lock-
witz erklingt am 24. November, 
14 Uhr, Bläsermusik zum Ewig-
keitssonntag. 
Ein Konzert mit dem Förderver-
ein Friedhofsfreunde Dölzschen 
� ndet am 24.  November statt. 
Beginn ist 15  Uhr in der Feier-
halle auf dem Friedhof Dölz-
schen. 
 (StZ) 

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Begrünungen & Service
Grabp� ege

Liane Eyßer
Elbhangstraße 24 · 01156 Dresden

Tel. (03 51) 4 52 17 44 · Fax (03 51) 4 52 17 54
info@eysser-begruenungen.de
www.eysser-begruenungen.de
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Vier Goalballer der SG Versehr-
te Dresden waren Mitte Okto-
ber bei der Goalball-Europa-
meisterschaft in Rostock dabei 
und sorgten als Teil des Orga-
nisations- bzw. Helferteams für 
einen erfolgreichen Ablauf der 
Veranstaltung. Goalball ist die 
beliebteste Mannschaftssport-
art für Menschen mit Sehbe-
hinderung. Am Ende konnten 
Dorothea und Alexander Ko-
balz, Christian und Daniel Frie-
bel den Europameistertitel der 
deutschen Herren und Bron-
ze der deutschen Frauen beju-
beln. Doch davor stand für alle 
vier eine Menge Arbeit an. Da-
niel Friebel war als Nationaler 
Technischer Offizieller (NTO) 
für den Aufbau der beiden Spiel-
stätten verantwortlich und wäh-
rend der gesamten sechs Spielta-
ge der Mann für Problemlösun-
gen. Egal um welche Schwierig-
keit es sich handelte, über Funk 
hieß es häufig „Daniel kannst du 
mal …“. Gemeinsam mit seinem 
Team fand er immer eine Lö-
sung. In beiden Spielstätten war 
er auch am Techniktisch einge-
setzt, sorgte mit dafür, dass die 
Schiedsrichter vor jedem Spiel 
mit Headsets ausgerüstet waren 
oder spielte als DJ im richtigen 
Moment die richtige Musik ein. 
Sein Bruder Christian, früher 
selbst Nationalspieler, manag-
te als Mitglied des Organisati-
onsteams den gesamten Spielab-
lauf in der Stadthalle, achtete 
darauf, dass der Zeitplan einge-
halten wurde und die Teams zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort 
waren. Unterstützt wurde er da-
bei von Dorothea Kobalz. „Wir 
arbeiten auch in der Bundesli-
ga viel zusammen und sind ein 
eingespieltes Team“, erzählt die 
28-Jährige. „Diese organisatori-
schen Erfahrungen waren bei der 
EM sehr hilfreich.“
Ihr Mann Alexander betreu-
te in erster Linie die Kabinen 
der Teams, sorgte dafür, dass 
sie rechtzeitig vorbereitet wa-
ren. Als Taschenfahrer brach-
te er die Taschen der Teams an 

Hautnah bei der Goalball-EM dabei

die Mannschaftsbank am Spiel-
feldrand. So sorgten viele klei-
ne Aufgaben für einen reibungs-
losen Ablauf der Veranstaltung. 
Alle vier waren von der einma-
ligen Kulisse und Stimmung be-
eindruckt und freuten sich über 
die öffentliche Wahrnehmung 
ihrer Sportart im Livestream, in 
der Presse, aber auch bei Fern-
sehübertragungen. 
Besondere Momente waren die 
Mannschaftspräsentationen vor 
den Halbfinal- und Finalspielen 
mit Einlaufkindern und Lichtef-
fekten. Das Finalspiel der Her-
ren sahen rund 2.000 Zuschauer 
in der Rostocker Stadthalle. „Die 
vielen Zuschauer waren schon 
etwas Besonderes“, so Alexan-
der Kobalz. „Dieses erfolgreiche 
Event zeigt, dass sich die jahre-
lange Arbeit der Rostocker aus-
gezahlt hat und es sich durchaus 

lohnt, so einen Aufwand zu be-
treiben.“ Die Dresdner Goalbal-
ler haben im Übrigen in dieser 
Saison den Klassenerhalt in der 
1.  Bundesliga geschafft. Anfang 
2020 geht es wieder los. 
Ende Oktober erkämpften sie 
in Marburg beim Hessenpokal 
Bronze. Eine Woche später ge-
wannen sie bei der sächsischen 
Landesliga Silber. Am 7. Dezem-
ber geht es zum Ostpokal nach 
Königs Wusterhausen. 
Menschen mit und ohne Seh-
behinderung, die Goalball nä-
her kennenlernen wollen, kön-
nen sich unter goalball-dres-
den@gmx.de melden und ein 
Schnuppertraining vereinba-
ren. Trainiert wird zurzeit mon-
tags (17–19 Uhr) und mittwochs 
(19–20.30 Uhr) in der Turnhalle 
der 129. Grundschule, Otto-Dix-
Ring 57. 	  (ct)

Dorothea und Alexander Kobalz bei der EM in Rostock.

Im Einsatz waren auch Christian und Daniel Friebel. � Fotos: Trache

Striezelcup der Sitzballer
Die Sitzballer der SG Versehrte 
Dresden richten am 30. Novem-
ber den 7. Striezelcup aus. Von 10 
bis 16  Uhr spielen in der Turn-
halle des Marie-Curie-Gymna-
siums, Zirkusstraße, mehr als 
zehn Mannschaften, unter ande-
rem aus der Schweiz, aus Nord-
rhein-Westphalen und Meck-
lenburg-Vorpommern, um den 
begehrten Cup. Diese Sportart, 
die ursprünglich für Beinampu-
tierte entwickelt wurde, können 
behinderte und nichtbehinderte 
Menschen gemeinsam ausüben. 
Unter den derzeit 13 Mitglie-
dern der Sektion Sitzball bei der 
SG Versehrte Dresden zwischen 
30 bis 80  Jahren sind nicht nur 
Beinamputierte, sondern auch 
querschnittsgelähmte Spieler da-
bei.
Sitzball wird fünf gegen fünf 
über eine ein Meter hohe Lei-
ne gespielt. Der Ball wird mit 
der offenen Hand, nicht jedoch 
mit der Faust geschlagen. Der 
Ball kann bis zu dreimal unter-
einander zugespielt werden, wo-
bei er je einmal auf dem Boden 
aufprellen darf, ehe er über die 
Leine gespielt werden muss. Es 
ist eine Mischung aus Volleyball 
und Ball über die Leine. Gespielt 
wird zweimal sieben Minuten. 
„Kraft im Oberkörper und in den 
Armen sind für unseren Sport 
wichtig, aber auch die Fähigkeit, 
sich auf dem Boden rutschend 
fortzubewegen. Wichtig sind 
aber auch Reaktionsvermögen 

und Ballgefühl“, erläutert San-
dro Teschner. Der angehende 
B-Trainer übernahm kürzlich 
das Training von Hans-Joachim 
Friedrich. Der 77-Jährige ist Ab-
teilungsleiter der Sektion Sitzball 
und war bis Ende 2016 Fachwart 
„Sitzball“ im Sächsischen Behin-
dertenverband.
Die Dresdner Sitzballer haben 
viel Spaß an ihrem Sport und 
fahren regelmäßig zu Einla-
dungsturnieren in ganz Deutsch-
land. Seit vielen Jahren gibt es 
gute Kontakte in die Schweiz. 
Bis heute fahren die Dresdner 
ab und zu dorthin zu Turnieren. 
Sachsen gehört in Deutschland 
zu den Hochburgen des Sitzballs. 
In einer Sachsenliga, die an zwei 
Spieltagen ausgetragen wird, 
spielen sechs Teams gegeneinan-
der. Die Dresdner sind auf zwei-
ten und dritten Plätzen zu fin-
den. Anfang 2020 geht es in die 
nächste Runde.
Sitzball erfreut sich übrigens 
auch in Afrika großer Beliebt-
heit. Das Dresdner Team freut 
sich immer wieder über neue 
Mitspieler ab etwa 16  Jahre. In-
teressenten melden sich telefo-
nisch bei Hans-Joachim Fried-
rich unter 0351 2883509 oder 
schauen am 30. November beim 
Striezelcup vorbei. Der Eintritt 
ist frei.	  (ct)

 Training: donnerstags, 18–20 Uhr, 
Turnhalle der 25. Grundschule 

Polandstraße
www.sgv-dresden.de 

Die Sitzballer belegten bei der Sachsenmeisterschaft im März 2019 
den dritten Platz. � Foto: Trache

Gehirnjogging
„Meine kleine Auszeit“ heißt 
es am 22.  November von 14 bis 
18.30  Uhr alle 30 Minuten im 
KIEZ im Prohliszentrum. Ob alt 
oder jung: So mancher hat schon 
erlebt, dass er beim Einkaufen 
vor den Regalen steht und nicht 
mehr weiß, was er einkaufen 
wollte. Den geschriebenen Ein-
kaufszettel hat man natürlich zu 
Hause vergessen. Eine Trainerin 
des Querformat e. V. zeigt in ei-
ner kleinen Auszeit vom Alltag 
den Interessierten, mit welchen 
kleinen Übungen sie sich geistig 
fit halten können. 	 (ct)

Wanderung
Die „Wandergruppe Gemütlich“ 
lädt für den 30. November zu ei-
ner Kaitzbachwanderung ein.
Treffpunkt ist 9.30 Uhr am Find-
lingsbrunnen in Altgruna, Hal-
testelle Zwinglistraße, oder 
10.30  Uhr an der Bushaltestel-
le am Hauptbahnhof (unter den 
Brücken). Die Wanderung be-
ginnt am Bahnhof Gittersee der 
Windbergbahn, führt dann zur 
Quelle des Kaitzbachs in Frei-
tal-Kleinnaundorf und endet 
in Dresden-Mockritz. Gelau-
fen wird flussabwärts etwa 8 bis 
10 Kilometer. 	 (StZ)

18.730 Übernachtungen ver-
zeichnete der Campingplatz 
Wostra bereits bis zum 13.  Ok-
tober  – zwei Wochen vor dem 
offiziellen Saisonende. Das sind 
730 mehr als im letzten Jahr. Der 
„goldene“ Spätherbst hat sicher 
noch weitere Kurzentschlosse-
ne angelockt, so dass die Mar-
ke von 19.000 geknackt wird. 
Kein Wunder, denn der idylli-
sche Campingplatz ist nicht nur 
in Deutschland sondern auch in 
Europa beliebt. „Dass sich un-
sere Besucher ausgesprochen 
wohl fühlen, zeigen auch die 

Bewertungen auf den Internet-
portalen“, erklärt Betriebsleiter 
Ralf Gabriel. Die meisten Gäste 
schlugen an Feier- und Brücken-
tagen ihre Zelte auf und natür-
lich während der Sommermo-
nate Juni, Juli, August. Man-
che hatten eine weite Anrei-
se  – sie kamen aus Australien, 
Neuseeland oder China. Neben 
den deutschen Urlaubern fühlen 
sich hier auch Campingfreunde 
aus den Niederlanden, aus der 
Schweiz, aus Frankreich, Tsche-
chien und Österreich wohl.	(StZ)

www.dresden.de/campingplatz

Rekord auf dem Campingplatz
Der Große Garten gehört zu den 
beliebtesten Nordic-Walking-Or-
ten in Dresden. Hier bietet der 
Breitensportclub Dresden 05 zwei 
ganzjährige Trainingsmöglich-
keiten an. Montags treffen sich 
10 Uhr die Senioren an der Ecke 
Stübelallee/Karcherallee  (Kletter-
spinne), am Donnerstag, 18  Uhr, 
Berufstätige an der Haltestelle 
Comeniusplatz. Das Bewegungs-
angebot richtet sich an Anfänger 
und Fortgeschrittene. Außerhalb 
des Lauftreffs werden gemeinsa-
me Ausflüge angeboten.	 (StZ)

kontakt@breitensport-dresden.de

Nordic-Walking
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Leuben. Pünktlich zum ers-
ten Advent am 1.  Dezem-
ber wird nach dem Festgottes-
dienst, Beginn 9.30  Uhr, in der 
Himmelfahrtskirche Leuben 
die Adventsausstellung eröff-
net. Sie steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto „Weihnachten im 

Stollenmädchen Veronika Weber präsentierte zur Saisoneröffnung das historische Messer.� Foto: Möller

MIT DER DÄMMERUNG BEGINNT DIE 
MAGISCHE REISE …

 – sz-ticketservice.de

in den SZ-Treffpunkten, unter 01806 - 777 111* sowie an den bek. VVK-Stellen
*(0,20 EUR/Verbindung aus dt. Festnetz / max. 0,60 EUR/Verbindung aus dt. Mobilfunknetz)

MIT DER DÄMMERUNG BEGINNT DIE 

EINZIGARTIGES 
LICHTDESIGN

EXKLUSIVE HIGHLIGHTS

GROSSE  EISBAHN

14. Nov – 05. Jan
SCHLOSS & PARK PILLNITZ

WWW.CHRISTMAS-GARDEN.DE

KULINARISCHE HIGHLIGHTS IM SCHLOSSHOTEL DRESDEN - PILLNITZ 
Reservieren Sie schon jetzt Ihren Tisch!

 

P

www.dresden-airport.de

Parken direkt auf 
dem Flughafen

7 Tage ab 15 €

Ich bin  
schon da,  
Ihr nicht!

Martinstag 
 im Chilli

Laubegast. Am 11.  November 
feiert das Kinder- und Jugend-
haus Chilli, Österreicher Stra-
ße 54, von 13 bis 18.30 Uhr mit 
seinen Besuchern den Martins-
tag. Gemeinsam teilen sie Mar-
tinshörnchen und packen Ge-
schenke für Kinder und Jugend-
liche in anderen Ländern, die 
sonst keine bekommen. 	 (ct)

Adventskalender 
basteln

Laubegast. Vom 27. bis 29.  No-
vember können die Besucher des 
Kinder- und Jugendhauses Chilli 
jeweils von 13 bis 18.30  Uhr ei-
nen eigenen Adventskalender 
basteln und einen für die Ein-
richtung selbst. 	 (ct)

Adventsausstellung öffnet
Erzgebirge“. Neben der Ausstel-
lung mit Räuchermänneln und 
Krippen wird der Kirchbauver-
ein Glühwein anbieten. Dazu er-
klingt Musik des Posaunencho-
res. Auf einem Büchertisch findet 
sich schon das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk. 	 (ct)

Dresdner Christstollen goes digital
Veronika Weber ist das neue Stollenmädchen 2019

Mit dem Ruf „Hallo Ihr Weißja-
cken, Ihr könnt jetzt kommen!“ 
versammelte kein geringerer als 
August der Starke, alias Klaus-
Dietmar Matthes, Bäcker aus 
Dresden und Umgebung zu sich, 
um vor der stimmungsvollen Ku-
lisse des Stallhofes die neue Stol-
lensaison zu eröffnen. 
Traditionell fällt der Startschuss 
nach dem Reformationstag. In-
zwischen sind die ersten Stollen 
nicht nur gebacken und in fer-
ne Länder verschickt, Veronika 
Weber, das 25. Dresdner Stollen-
mädchen, hat seine erste Bewäh-
rungsprobe bei einem ersten Auf-
tritt in der Schweiz souverän ge-
meistert. Damit ist soweit alles 
klar. „Wir sind voll im Stollen-
fieber“ sagte René Krause, Vor-
standsvorsitzender des Schutz-
verbandes Dresdner Stollen e. V. 
In den rund 115 Mitgliedsbetrie-
ben wird derzeit gebacken, was 

das Zeug hält, meist in mehreren 
Schichten. Im vergangenen Jahr 
gingen über vier Millionen Stück 
des Traditionsgebäcks über die 
Ladentische bzw. fanden als ku-
linarische Botschafter Sachsens 
den Weg in die ganze Welt.
In diesem Jahr setzt der Schutz-
verband auf eine verstärkte On-
line-Präsenz. Digitale Vermark-
tung heißt das Stichwort. Dabei 
geht es vor allem darum. überre-
gionale Relevanz zu schaffen und 
das besondere Dresdner Stollen-
gefühl eins, zwei, drei ins Netz zu 
tragen. Dresdner Stollen ist also 
ab sofort auch auf Facebook und 
Instagram zu finden. Man setzt 
auf digitalen Zeitgeist, Informa-
tion, Emotion und starke Bild-
welten.Hautnah zu erleben ist 
der Dresdner Christstollen na-
türlich nur in der Landeshaupt-
stadt. Ein erster Höhepunkt ist 
die öffentliche Stollenprüfung 

am 8. November in der Altmarkt-
galerie. „Ab in die Kiste!“ heißt 
es am 18. November in der Cen-
trum Galerie. Sechs Meter lang, 
drei Meter hoch und zwei Meter 
breit. Die weltgrößte Stollenbox 
beherbergt das kleinste Stollen-
Museum der Welt.
Zur Eröffnung des Dresdner 
Striezelmarktes präsentieren die 
Bäcker am 27.  November einen 
Stollen, der so lang ist, wie es die 
Jahreszahl vorgibt, nämlich genau 
2019 Millimeter. Zuvor aber lassen 
die Dresdner Bäcker und Kondi-
toren am 7. Dezember das belieb-
te Weihnachtsgebäck anlässlich 
des Stollenfestes mit einem gigan-
tischen Riesenstollen hochleben. 
Gebacken wird er am 22. Novem-
ber im Ausbildungsbetrieb des 
Dresdner Stollenmädchens. Ve-
ronika Weber macht eine Lehre 
zur Konditorin beim Ottendorfer 
Mühlenbäcker.	 (Möller)

Kreuzchor im Advents-Konzert
Zum 5. großen Advents-Kon-
zert im Rudolf-Harbig-Stadion 
am 19.  Dezember, ab 18  Uhr, er-
hält der Dresdner Kreuzchor pro-
minente Unterstützung: Auch die 

Dresdner Kapellknaben und wei-
tere Solisten stehen auf der Büh-
ne. Durch den Abend führt die 
Schauspielerin Claudia Michel-
sen. 	 (BZ)

ANZEIGE

Escape Room Spiele sind Er-
lebnisse, die Teams vor eine ge-
meinsame Aufgabe stellen und 
herausfordern. 

Ab sofort gibt es mitten im Zen-
trum Dresdens direkt an der 
Frauenkirche (im Untergeschoss 
der QF-Passage) einen solchen 
Fluchtraum. 

„Das System“ ist kein herkömm-
licher Escape Room, denn nur ei-
nem Raum zu entkommen, wäre 
viel zu einfach! Die Spieler sind 
verantwortlich für den Erfolg oder 

NEU: ESCAPE ROOM 
DIREKT AN DER FRAUENKIRCHE

das Scheitern unserer Gesellscha�  
und werden in vielerlei Hinsicht 
gefordert und überrascht. 

In Dresdens erstem Pop-Up Es-
cape Room spielt man mit weit 
tieferem Sinn als sonst. Spannung 
und Herausforderung sind garan-
tiert. Nachdenklichkeit und Be-
tro� enheit wahrscheinlich. 

Spielbar nur bis 31. März 2020.

Buchen Sie jetzt Ihr Erlebnis mit 
Freunden, Kollegen oder Familie 
unter www.dresden-secrets.de.
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Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form   ·   Band II

Alle Jahre wieder ... die gleiche Frage: Was schenke ich meinen Liebs-
ten? Plötzlich und unerwartet naht des Weihnachtsfest, und damit 
wird die Suche nach dem einzigartigen, originellen, überraschen-
den und noch nie dagewesenen Geschenk immer prekärer. Das am 
24. Dezember Gesäuselte: „Liebling, wir haben doch uns“ hat schon 
im letzten Jahr nicht überzeugt? Und auch die Sache mit dem „Wir 
schenken uns nichts, wir haben schon alles?“ ist daneben gegan-
gen? Dann wird es wirklich Zeit, sich richtig Gedanken zu machen. 
Was passt zu wem, welche Hobbys, Talente, Wünsche können be-
dacht werden? Eine Kreuzfahrtschi� -Reise für Menschen, die zur 
Seekrankheit neigen, ist genauso ungeeignet wie eine romantische 
Übernachtung im Heubett-Hotel für Pollen-Allergiker. Es kommt 
nicht unbedingt auf die Größe oder den Preis an, eher auf den Über-
raschungsmoment. Da hil�  es, schon Monate vorher genau hinzuhö-
ren, welche Wünsche so ausgesprochen worden sind. Klar im Vorteil 
ist, wer sich beizeiten in seinem Umfeld in den Geschä� en inspirie-
ren lässt oder Karten für Veranstaltungen besorgt. 
  Christine Pohl

Zeit für Geschenke
Altstadt. Die Landeshauptstadt 
Dresden hat ihr Bewerbungs-
buch für den Titel „Kulturhaupt-
stadt Europa 2025“ abgegeben. 
Was steht drin? Was passiert in 
der Zeit bis zum 12.  Dezember, 
wenn die Jury die Kandidaten 
für die Endauswahl bekannt-
gibt?
Im Showroom im Deutschen 
Hygiene Museum gibt es darauf 
Antworten und Einsicht in die 
60-seitige Bewerbungsbroschü-
re. Hier ist eine Ausstellung ent-
standen, die sich als Schaufenster 
der Bewerbung versteht. Bis zum 
15.  Dezember wird sie sich ver-
ändern und wachsen, auch weil 
viele Dresdnerinnen und Dresd-
ner sie selbst mitgestalten. Das 
erklärt der Kurator der Dresd-
ner Bewerbung Michael Schind-
helm so: „Dresdens Programm-
konzept fußt auf einem groß an-
gelegten Beteiligungsverfahren. 
Mit unserer Bewerbung wollen 
wir Kultur mit Allen machen und 
die kulturellen Krä� e aller Men-
schen in dieser Stadt aktivieren. 
Diese Strategie spiegelt sich auch 
im Showroom wider.“ Unter dem 
Motto „Neue Heimat Dresden“ 
ist das Kulturhauptstadtpro-
gramm im Kleinformat zu sehen. 
Kultur- und Kreativscha� en-
de sowie Bürgerinitiativen stel-
len ihre Visionen und konkre-
ten Projekte vor. Sie werden in 
vier � emenkreisen gebündelt: 
„Ost und West“, „Heimat“, „Po-
wer of Strangeness“ sowie „Neue 
Heimat X-Kultur“. Ein wichtiger 
Leitgedanke ist die Beteiligung 
der Bürger. Die Besucher kön-
nen sich aktiv einbringen – u. a. 
in dem sie über die besten Platt-
form-Projekte abstimmen oder 
sich an der Umfrage „Wie wollen 
wir zusammenleben?“ des Hy-
giene-Museums beteiligen. Ein 
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Showroom „Neue Heimat Dresden“

„Gute-Wünsche-Buch“ oder die 
Feedbackwand bieten ebenfalls 
Interaktionsmöglichkeiten.
Im Foyer zur Ausstellung erwar-
tet eine schwarz-rot-goldene Te-
lefonzelle die Besucher. Sie ist 
Teil des Projekts „’89 UND ICH“ 
der katholischen Kirche. Hier 
können Besucher ihre persönli-
chen Erfahrungen zum Wende-
herbst 1989 schildern, ihre Um-
bruchgeschichte erzählen oder 
Fragen nach dem Heute und 
Morgen beantworten. Aus den 
Einzelbeiträgen wird ein Video 
zusammengeschnitten. Es soll 
auf der Website www.89undich.
de und bei der Demokratiekon-
ferenz der Stadt Dresden am 
9.  November vorgestellt werden, 
außerdem auf der Tagung „’89 
UND ICH“ in den Fachdebatten 
eine Rolle spielen.
Bis zum 15.  Dezember ist der 
Showroom im Hygiene-Muse-
um geö� net. Neben der kosten-
losen Besichtigung ist die Teil-
nahme an 30 Präsentationen, 
Performances, Diskussionen 

und Vorträgen möglich. Ne-
ben verschiedenen Talk-Run-
den im November werden z. B. 
am 17.  November Projekte des 
Jugendkuratioriums der Kul-
turhauptstadtbewerbung vorge-
stellt. Beim „Circle of life“ ste-
hen am 23. November Feste und 
Spiele aus Syrien, Iran, Afgha-
nistan und der Türkei im Mit-
telpunkt, am 30. November geht 
es um unsere Begeisterung für 
die Indianer und Karl May. Eine 
außergewöhnliche Performance 
wird am 30.  November und am 
1. Dezember gezeigt. Dabei wird 
der indonesische Künsstler Uji 
Handoko Eko Saputro ein acht 
Meter großes Gemälde in Ein-
zelteile zerschneiden und diese 
gegen Objekte und Geschichten 
der Besucher tauschen. Bei einer 
„Wahlparty“ am 12.  Dezember 
erfahren die Gäste, wer in den 
engeren Kreis der Kulturhaupt-
stadtbewerber kommt
.  (C. Pohl)

Überblick unter 
www.dresden2025.de 

WAS HAT DER Federschmuck mit der Kulturhauptstadtbewerbung zu tun? 
Ein Projekt wird sich mit dem Verhältnis der Europäer und „ihrer“ India-
ner beschäftigen.  Foto: Pohl

ANZEIGE

Das 1879 gegründete Fachgeschä�  
Messer Mager auf der Alaunstraße 10 
wurde 1987 von Ingo Mager über-
nommen. Für jede Gelegenheit gibt 
es hier das passende Messer: für Haus 
und Garten, für Küche oder Freizeit. 
Zudem � ndet sich eine große Viel-
falt an Küchenutensilien, angefan-
gen von Backformen, über Besteck 
bis hin zu nützlichen Schneidwaren. 
Sie können hier auch Ihre Messer, 

Scheren oder 
G a r ten werk-
zeuge schleifen 
lassen. Dafür 
steht eine eige-
ne Werkstatt 
bereit, die auch das Aufarbeiten von 
Silberbesteck oder das Gravieren von 
Messern, Kugelschreibern oder an-
deren Geschenken ermöglicht.
 www.messer-mager.de

Wir machen alles scharf! 
ANZEIGE

Herzlich willkommen zum 
24. Dresdner Weihnachts-Circus, der 
in diesem Jahr vom 18. Dezember bis 
zum 5. Januar 2020 die größte Zelt-
stadt Europas auf dem Volksfestplatz 
an der Pieschener Allee au� aut.
Lassen Sie sich verzaubern von ei-
ner fantastischen Welt der circen-
sischen Unterhaltung sowie faszi-
nierender Spitzenartistik, atembe-
raubender Akrobatik, einzigartigen 
Tierdarbietungen und internatio-
naler Circus- Kunst. Genießen Sie 
eine weihnachtliche Show als faszi-
nierendes Erlebnis in einem kom-
fortablen Ambiente, mit bester 
Sicht von allen Plätzen auf das Ge-
schehen in und über der Manege im 
größten und prachtvollsten Grand 

Vorhang auf! Manege frei! 
… für den 24. Dresdner Weihnachts-Circus 

Chapiteau, welches 
über die Grenzen 
von Dresden hin-
aus seinesgleichen 
sucht. Wandeln 
Sie über den weih-
nachtlichen Markt-
platz des Erlebnis-
zeltes oder bestau-
nen Sie die Samm-
lung historischer 
Fahrzeuge unseres Direktors Mario 
Müller-Milano.
Was im Jahr 1768 als ein Traum ei-
nes englischen Reiters im Herzen 
von London seinen Ursprung fand, 
begeistert auch heute noch Jung und 
Alt. Der Dresdner Weihnachts-Cir-
cus führt dieses Erbe fort. Sichern 

Sie sich jetzt schon die besten Plätze. 
Sie erhalten Tickets online auf der 
Homepage (www.dwc.de) oder über 
die Hotline 0180 3302330 (0,09 Euro 
pro Minute aus dem Festnetz, Mo-
bilfunk abweichend) sowie auch bei 
allen bekannten Ticketvorverkaufs-
stellen. www.dwc.de

8. Dezember 2019
17.00 Uhr

Loschwitzer Kirche

Adventsstern 2019 - Bach | Zeit | Zukunft
Werke von Bach, Homilius 
und der Kinderkomponistenklasse Dresden und Halle

tickets@singakademie-dresden.de, www.reservix.de, www.singakademie-dresden.de

Soli, Singakademie Dresden, Dresdner Barockorchester
Leitung: Ekkehard Klemm 
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Für die Einwohner von Laubegast 
ist Hochwasser seit Jahrhunder-
ten ein Thema. Ereignisse in der 
jüngeren Vergangenheit haben 
gezeigt, wie anfällig der Stadtteil 
Laubegast immer noch ist. Chris-
tina Wisotzky, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Karlsruher In-
stitut für Technologie (KIT), be-
schäftigt sich mit Mobilitätsver-
halten in Hochwassersituationen. 
Dazu führt sie im Rahmen ihrer 
Forschungstätigkeit eine Umfra-
ge in Laubegast durch. 
„Eine derartige Untersuchung 
für einen ausgewählten Stadt-
teil wurde noch nie gemacht und 
wird mit Sicherheit viele auf-
schlussreiche Erkenntnisse mit 
sich bringen. Im Idealfall können 
die Einwohner direkt von den 
Ergebnissen profitieren  – und 

Mobil trotz Hochwasser – Umfrage in 
Laubegast startet am 19. November

das in einem Bereich, in dem 
Hochwasser eine hohe Bedeu-
tung einnimmt“, erläutert Chris-
tina Wisotzky. Dr. Stefan Holt-
zhausen, Zugführer beim Orts-
verband Dresden des THW, be-
stätigt: „Laubegast gehört zu den 
Bereichen, die immer ziemlich 
stark betroffen sind.“ „Um ein 
aussagekräftiges und umfassen-
des Bild der Laubegaster zu er-
halten, sind wir darauf angewie-
sen, dass möglichst alle Bewoh-
ner von Laubegast an der Befra-
gung teilnehmen. Getreu dem 
Motto: Gemeinsam für Laube-
gast“, ergänzt Prof. Kay Mitusch, 
Lehrstuhlinhaber und Projekt-
leiter am KIT, der sich bereits seit 
Jahren mit Auswirkungen extre-
mer Naturereignisse auf den Ver-
kehr beschäftigt.

Die Laubegaster Bürger sind 
dazu aufgerufen vom 19. Novem-
ber bis zum 5. Dezember. schrift-
lich oder online an der Befragung 
„Mobil trotz Hochwasser“ teilzu-
nehmen. Wer schriftlich teilneh-
men möchte, kann den ausgefüll-
ten Fragebogen in eine der eigens 
für die Befragung aufgestellten 
Boxen einwerfen. Die Boxen wer-
den im Stadtteil Laubegast in den 
folgenden Einrichtungen aufge-
stellt: Fuchs-Apotheke, Anker-
Apotheke, Fleischerei Starke, Bä-
ckerei Siemank, Frisör Kleinert 
und KONSUM-Markt. Außer-
dem steht eine Box in der Bäcke-
rei Dreißig in Alttolkewitz. 	
	 (Ch. Wisotzky)

Weitere Informationen zum 
Forschungsprojekt lassen sich unter 

netze.econ.kit.edu/befragung finden.

Künstler Jürgen Haufe geehrt

Christina Wisotzky (2.v. l.) wird bei der Umfrage von drei Kollegen vor Ort unterstützt. �
� Foto: Viet Duc Anh Hoang 

Anlässlich seines 20. Todestages 
und 70. Geburtstages im Herbst 
dieses Jahres werden in der Ga-
lerie „Kunst am Elbufer“, Lau-
begaster Ufer 25, unter dem Ti-
tel „Gegen die Stille“ Werke des 
Dresdner Künstlers Jürgen Hau-
fe (1949–1999) gezeigt. Zahlrei-
che Kunstliebhaber und Künst-
ler, auch viele Freunde Haufes 
und Wegbegleiter, kamen zur 
proppenvollen Vernissage Ende 
Oktober, um des Grafikers, Ma-
lers und Jazzliebhabers zu ge-
denken und dessen Kunst in Er-
innerung zu halten. Seine Witwe 
Anne Haufe dankte dem Freun-
deskreis für dessen Unterstüt-
zung bei dieser Ausstellung, al-
len voran Kerstin Hübsch (sonst 
treibende Kraft von „Kunst am 
Elbufer“) und Staatskapellen-Fo-
tograf Matthias Creutziger. 
Seit dem Tod ihres Mannes küm-
mert sich Anne Haufe um dessen 
Nachlass, beteiligt sich regelmä-
ßig mit seinen Werken deutsch-
landweit an Ausstellungen. „Die 
Erinnerung an seine Kunst muss 
wach gehalten werden“, so Mat-
thias Bäumel, der zur Vernissa-
ge einführende Worte über das 
vielseitige Schaffen des Künst-
lers sprach. Jürgen Haufe prägte 
die Werbegrafik in der DDR und 

nach der Wende auch bundes-
weit. Seine besondere Liebe galt 
dabei der Musik und dem Thea-
ter. Er verband die Werbegrafik 
mit Elementen der freien Gra-
fik. Collagen, Malereien, Radie-
rungen, aber auch die Fotogra-
fie kombinierte er in seinen Ar-
beiten. „Erst denken, dann ge-
stalten“ war dabei seine Devise. 
In Erinnerung sind manchem 
Kunstfreund sicher Haufes Plat-
tencover-Designs für verschie-
dene Musiker. Er gestaltete unter 
anderem auch grafisch die Pro-
grammhefte für das Staatsschau-
spiel Dresden. Diese Hefte sind 
inzwischen Liebhaberstücke von 
Sammlern. Aber auch zahlreiche 
Plakate für Jazzveranstaltungen, 
für die Filmnächte am Elbufer 
oder für den Dresdner Striezel-
markt trugen seine Handschrift. 
Seine Werke befinden sich heute 
in zwölf Kunstsammlungen so-
wohl in Deutschland als auch in 
Finnland, Japan und Polen.
1996 wurde Jürgen Haufe zum 
Professor für Typografie an der 
Hochschule für Bildende Künste 
Dresden berufen. 
Die Ausstellung ist bis zum 
24.  November jeden Sonnabend 
und Sonntag von 11 bis 17  Uhr 
geöffnet. 	 (ct)

Matthias Creutziger, Anne Haufe und Kerstin Hübsch (v. l.n.r.) vor Wer-
ken von Jürgen Haufe.�  Foto: Trache

�� Jüdischer Frauenchor Freylax
Johannstadt. Im Seniorenzen
trum Amadeus der Volkssolida-
rität auf der Striesener Straße  2 
ist am 27.  November ab 14  Uhr 
der Jüdische Frauenchor Freylax 
zu Gast. Mit einem fröhlich, be-
schwingten Programm aus russi-
schen, jüdischen und deutschen 
Volksliedern und Liedern pas-
send zur Jahreszeit, Schlagern 
und Evergreens laden die Sän-
gerinnen und Sänger des Chores 
zum Zuhören und Mitsingen ein. 
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. 	 (StZ)

�� Weihnachtsoratorium
Strehlen. Die Kantorei der Chris-
tuskirche lädt ganz herzlich zum 
Mitsingen des Weihnachtsorato-
riums (Kantaten I sowie IV–VI) 
von Johann Sebastian Bach am 

Kulturkalender – kurz & knapp

1. Advent, 17 Uhr, in der Chris-
tuskirche ein. Es musiziert das 
Telemannische Collegium Mi-
chaelstein auf historischen Ins-
trumenten. 	 (StZ)

�� Buchvorstellung  
	 „Adventszauber“
Leuben. Unter dem Titel „Ad-
ventszauber in Sachsen“ stellt der 
Journalist Dietmar Sehn in sei-
nem neuen Buch die 50 schöns-
ten Weihnachtsmärkte und Aus-
flugsziele vor. Dazu gehören das 
Märchenhaus auf dem Striezel-
markt, das Museum für Sächsi-
sche Volkskunst in Dresden ge-
nauso wie die Lebkuchenfabrik 
in Pillnitz oder die Bergparade 
in Annaberg. Eine unterhaltsame 
Plauderstunde und erste Buchprä-
sentation findet am 28. November, 
ab 14.30  Uhr, im „LeubenTreff“ 

der Volkssolidarität, Reisstra-
ße 7, statt.	 (StZ)

Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  4709678 
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  2019936
Ramona Kaiser 01259 Dresden · Lugaer Straße 28  87440454

�� „Umkämpfte Zone“
Am 23. November liest Ines Gei-
pel, Schriftstellerin und Profes-
sorin für Verskunst an der Ber-
liner Hochschule für Schauspiel-
kunst „Ernst Busch“, ab 14  Uhr 
aus ihrem im Juni erschiene-
nen Buch „Umkämpfte Zone. 
Mein Bruder, der Osten und der 
Hass“.Die ehemalige Weltklas-
se-Sprinterin der DDR ist in der 
Bibliothek Laubegast, Österrei-
cher Straße 61, zu Gast. Sie geht 
in ihrem Werk der Frage nach 
dem Warum der Radikalisie-
rung nach. Dabei fließen auch 
Befindlichkeiten ihrer Familien-
geschichte ein. Eine Veranstal-
tung zum Thema „30 Jahre Mau-
erfall“. 	 (ct)
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Kleinzschachwitz. Die Tronitzer 
Straße erhält jetzt einen Fußweg 
ab dem Ende der Wohnbebauung 
bis zur Ortsgrenze Heidenau. Er 
entsteht an der östlichen Fahr-
bahnseite und wird etwa 200 Me-
ter lang, zwei Meter breit und zu-
sätzlich mit einem 50 Zentime-
ter breiten Sicherheitsraum zur 
Fahrbahn versehen, informiert 
die Stadtverwaltung Dresden. 
Auf der Gehbahnseite bekommt 
die Fahrbahn ein Hochbord und 
Straßenabläufe für das Regen-
wasser. Ein neu herzustellen-
der Regenwasserkanal mündet 

Neuer Fußweg
zukün� ig im Brüchigtgraben. 
Vier neue Leuchten sorgen für 
die notwendige Helligkeit. Auf-
grund der Bauarbeiten ist die 
Fahrbahn der Tronitzer Straße 
voraussichtlich bis 13. Dezember 
halbseitig gesperrt. Eine Baustel-
lenlichtsignalanlage regelt für die 
Bauzeit den Verkehr abschnitts-
weise. Hinweisschilder weisen 
die Verkehrsteilnehmer auf die 
geänderte Situation hin. 
Mit den Arbeiten ist die Firma 
Tie� au Detlef Hartig aus Stol-
pen beau� ragt. Die Kosten be-
tragen etwa 183.000 Euro.  (StZ)

Jetzt liegt die neue statistische 
Broschüre „Bauen und Wohnen 
2018“ für die Landeshauptstadt 
vor. Daraus geht hervor, dass es 
zum Jahresende 2018 in Dresden 
300.237 Wohnungen gab. Das 
sind 1.476 Wohnungen mehr als 
im Vorjahr. Bei den Mehrfami-
lienhäusern war ein Anstieg von 
1.260 Wohnungen festzustellen.
4.429 Wohnungen wurden im 
Jahr  2018 fertig gestellt, fast ge-
nauso viele wie 2017. Die Sanie-
rung von Wohnungen stand da-
bei wieder im Vordergrund. Neu 
gebaut wurden 2.069 Wohnun-
gen, die meisten (425) im Stadt-
teil Wilsdru� er Vorstadt/See-
vorstadt-West. Unterscheidet 

300.237 Wohnungen in Dresden
Statistische Broschüre „Bauen und Wohnen 2018“ erschienen

man die Wohngebäude nach 
Anzahl der Wohnungen im Ge-
bäude, ergibt sich Folgendes: 
41  Prozent der Wohnungen be-
� nden sich in Gebäuden, die sie-
ben bis zwölf Wohnungen ent-
halten und 17,2  Prozent der 
Wohnungen in Gebäuden, die 
13 bis 20 Wohnungen enthalten. 
Die Dresdner Durchschnitts-
wohnung hat 2,8 Räume und 
eine Wohn� äche von 69,5  Qua-
dratmeter. 
Insgesamt erteilte die Lan-
deshauptstadt Dresden vori-
ges Jahr Baugenehmigungen 
für 1.042  Gebäude mit insge-
samt 6.937 Wohnungen. Da-
bei ent� elen 47  Prozent der 

Baugenehmigungen auf den 
Wohnungsneubau. 210 Geneh-
migungen wurden für den Bau 
einen neuen Eigenheims erteilt, 
309 für den Umbau von Mehr-
familienhäusern. Die meisten 
neuen Wohngebäude sollen im 
Stadtbezirk Cotta und den west-
lichen Ortscha� en entstehen. 
Zum Jahresende waren von den 
7.165 gültigen Baugenehmigun-
gen 4 873 Wohnungen im Bau. 
Die Statistische Broschüre kann 
bei der Kommunalen Statis-
tikstelle per E-Mail (statistik@
dresden.de) erworben werden.
 (StZ) 
Unter www.dresden.de/statistik steht 

eine PDF-Datei zur Verfügung.

Baustart für 60 neue Sozialwohnungen
Die Städtische Wohnungsbauge-
sellscha�  WiD kümmert sich wei-
ter um die Bereitstellung kommu-
nalen Wohnraums für Haushal-
te mit geringen Einkommen und 
Menschen mit Einschränkungen 
im Lebensalltag. Derzeit werden 
in Striesen und in Niedersedlitz 
die Baustellen eingerichtet. Ins-
gesamt sollen 60 neue Wohnun-
gen errichtet werden. Auf dem 
Grundstück Alemannenstra-
ße  31a/Wittenberger Straße  33a 
entstehen 35 Wohnungen in zwei 
Gebäuden und auf dem Grund-
stück Lugaer Straße 25 Wohnun-
gen in zwei Neubauten. Ein Teil 
der Wohnungen ist barrierefrei. 

Der Baubeginn musste in den 
Herbst verschoben werden, da sich 
die Suche nach geeigneten Aus-
führungs� rmen verzögerte. Zwei 
weitere für 2019 geplante Baupro-
jekte wurden deshalb ins Früh-
jahr 2020 verschoben. 
Die aktuellen Baustellen der WiD 
in Leuben und Nickern, Ulmen-
straße und Nickerner Weg, neh-
men weiter Gestalt an. An der Ul-
menstraße sind nach dem Ausfall 
eines wichtigen Gewerkes inzwi-
schen alle Gewerke besetzt. Neu-
er Fertigstellungstermin ist März 
2020. Am Nickerner Weg laufen 
die Arbeiten planmäßig, die Ge-
bäude sollen nacheinander 2020 

freigegeben werden. 2020 werden 
voraussichtlich die Bauarbeiten 
auf sieben weitere WiD-Standor-
ten beginnen, darunter das ers-
te Sanierungsvorhaben der WiD 
an der Parkstraße, ehemals Se-
niorenresidenz Alloheim, infor-
miert die Wohnungsbaugesell-
scha� . Das städtische Unterneh-
men wächst mit seinen Aufgaben. 
Deshalb zog die WiD im Sommer 
vom STESAD-Haus an der Kö-
nigsbrücker Straße in eine neue 
Geschä� sstelle: in das Dresd-
ner Volkshaus, Schützenplatz 
14, 4. Etage. Zum Jahreswech-
sel 2019/2020 startet die WiD ihr 
Vermietungsgeschä� .   (StZ)

Wie konkret kann Klimaschutz 
aussehen? Kann der Einzelne 
überhaupt etwas tun? Auf die-
se Fragen hat Jürgen Wolf, Cen-
termanager der Centrum Gale-
rie Dresden, pragmatische Ant-
worten. Am 28.  Oktober starte-
te im Centrum-Kau� aus eine 
Umtauschaktion der besonde-
ren Art: Wer eine oder mehrere 
gebrauchte Plastiktüten abgab, 
wurde Spender für einen Baum-
setzling. Die Kosten für die Setz-
linge übernimmt die Centrum 
Galerie, die auf diesem Weg die 
Aktion „Mein Baum  – mein 
Dresden“ unterstützt. Zusätz-
lich sammelten einige Geschä� e 
bei Kunden oder unter den Mit-
arbeitern für diese Kampagne. 
Die Plastiktüten werden umwelt-
gerecht von der Stadtreinigung 
Dresden entsorgt.
Das Ziel dieser Aktion ist es, 
550.000 Bäume in Dresden zu 
p� anzen. Das macht nicht ir-
gendwer, sondern Dresdner für 
ihre Heimatstadt. 155.000  Euro 
Spenden sind dafür bereits auf 
ein Treuhandkonto eingegangen. 

Plastetüte für frisches Grün

Die Finanzen werden von der 
Sti� ung Wilderness internatio-
nal verwaltet. Eine Baumschule 
aus Brandenburg stellt die Mini-
Bäume zur Verfügung. Gesucht 
werden ungenutzte Flächen, auf 
denen die Bäume oder Sträu-
cher ihre neue Heimat � nden. 
Bisher sind Standorte für rund 
80.000  Bäume vorhanden, „die 
Suche geht weiter“, erklärt Lars 
Räbiger von neorot, der Crowd-
innovation für Sparkassen. Viel 
Platz für das neue Grün ist z. B. 

auf der Kläranlage in Kaditz. 
Hier werden am 7.  November 
250  Grundschüler zum Bäume-
p� anzen erwartet, am Nach-
mittag Vertreter verschiedener 
Dresdner Unternehmen, darun-
ter auch Mitarbeiter der Stadt-
entwässerung (SEDD) selbst. Die 
SEDD hil�  den Initiatoren von 
„Mein Baum  – mein Dresden“ 
durch die Bereitstellung von Flä-
chen für 6.000  Sträucher und 
Bäume. (C. Pohl)

www.meinbaum-meindresden.de

ANNE RICHTER UND Anne Pietag (r.) erhielten für ihre Plastetüte eine 
Baumspenden-Urkunde.  Foto: Pohl

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Wissen, wo die Wärme bleibt – mit dem 
Thermografie-Paket der DREWAG.

Schwachstellen eines Hauses  zeigen 
sich besonders bei kühlen Temperatu­
ren. Ob Fenster, Dach oder Fassade – 
überall lauern Stellen, an denen Wär­
me verloren geht. Damit dies nicht 
passiert, empfehlen wir eine Gebäude­
thermografie. Das Thermografie­ 
Paket der DREWAG beinhaltet  
6 kommentierte Aufnahmen, eine 

 Auswertungsbroschüre mit 
Modernisierungstipps 
sowie ein Auswertungs­

gespräch mit unseren  Energie­Beratern. 
Die Infrarotaufnahmen  helfen u. a. 
beim Aufdecken von Wärmeverlus­
ten und Schimmelursachen sowie bei 
der Dokumentation von mangelhaften 
Handwerkerleistungen.

Sichern Sie sich unseren Frühbucher­
preis bis 31.12.2019: Damit erhalten 
DREWAG­Kunden das Thermografie­ Pa­
ket für 79,00 € statt 89,00 €. Alle an­
deren zahlen 119,00 € statt 129,00 €. 
Melden Sie sich online an oder infor­
mieren Sie sich persönlich bei unseren 
Energie­Beratern im DREWAG­Treff.

6 kommentierte Aufnahmen, eine 
Auswertungsbroschüre mit 

Modernisierungstipps
sowie ein Auswertungs­

preis bis 31.12.2019: Damit erhalten 
DREWAG
ket für 79,00
deren zahlen 119,00
Melden Sie sich online an oder infor
mieren Sie sich persönlich bei unseren 
Energie

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.

� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige 
in der Stadt-
teilzeitung?
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Mobilität

Leuben. Am 9.  Oktober kon-
stituierte sich der neue, erst-
mals direkt von den Einwoh-
nern gewählte Stadtbezirksbei-
rat. 15  Mitglieder werden sich 
um die Belange des Stadtbezirks 
kümmern. Vertreten ist die AfD 
mit fünf Beiräten, die CDU mit 
vier Beiräten, die Grünen und 
die Linken stellen jeweils zwei 
und die SPD und die FDP je ei-
nen Beirat. Nach der Vorstel-
lungsrunde und ihrer Verpflich-
tung beschäftigten sie sich mit 
Projekten, die aus dem Bud-
get des Stadtbezirksbeirates ge-
fördert werden. Dazu gehört 
die Unterstützung des 6. Leu-
bener Weihnachtsmarktes mit 
2.000  Euro. Viele Vereine und 
Institutionen sorgen am 8.  De-
zember an der Leubener Him-
melfahrtskirche für ein bun-
tes Rahmenprogramm und da-
mit für einen Höhepunkt im 
Stadtteilleben. Die Mehrheit der 
Stadtbezirksbeiräte stimmten 
zu, dieses Event zu unterstützen. 
Einig waren sich alle Beiräte, 

Förderung für Ruderverein 
und Weihnachtsmarkt

dem Laubegaster Ruderverein fi-
nanziell unter die Arme zu grei-
fen. Unterstützung wird für die 
Erstausstattung der neuen Räu-
me im Ersatzneubau des Ru-
derhauses benötigt. Dabei geht 
es um verschiedene Einrich-
tungsgegenstände, um die Um-
kleideräume nutzen zu können 
und um zusätzliche Sportgeräte 

für alle sportlichen Angebote. 
14.000 Euro wird der Ruderver-
ein dafür erhalten. Auch die Zu-
satzbeschilderung am Elberad-
weg für die Radwegekirche in 
Zschachwitz wird gefördert. 
Die nächste öffentliche Sitzung 
findet am 6. November, 18 Uhr, 
im Rathaus Leuben statt. 	 (StZ)

www.lrvd.de

(Fortsetzung von Seite 1)
Ob ein solcher Garten ganz auf-
gegeben werden oder möglicher-
weise auf eine feste Laube ver-
zichtet werden müsse, sei im 
Einzelfall zu diskutieren. An-
geboten werden drei öffentliche 
Gesprächstermine in der nächs-
ten Zeit. Der Altelbarm ist auch 
in das Förderprojekt „Zukunft 
Stadtgrün“ eingebunden. Da-
mit verbunden sind viele Ide-
en, um die Natur an dieser Stel-
le noch erlebbarer zu machen. 

Vorsorge vor Überflutung
Der Altelbarm soll hochwassergerecht 

umgestaltet werden
Wanderweg, Radweg, Bänke? 
Wie das mit der hochwasserge-
rechten Gestaltung zusammen-
passt, muss die konkrete Pla-
nung zeigen. 
Der Rahmenplan liegt noch bis 
zum 8.  November zur Einsicht 
im Umweltamt aus und steht 
online unter www.dresden.de/
hochwasser, Thema „Kleingär-
ten im Abflussbereich“ zur Ver-
fügung. Der Stadtrat wird im 
nächsten Jahr dazu eine Ent-
scheidung treffen.

Im Ersatzneubau des Ruderhauses Laubegast werden sich künftig 
Sport- und Umkleideräume befinden. Für die Erstausstattung benötigt 
der Laubegaster Ruderverein noch Unterstützung. � Foto: Trache

Filmgeschichten
Leuben. Am 18.  November ist 
ab 19.30  Uhr Filmemacher Ernst 
Hirsch in der Scheune Leuben, 
Altleuben 13, mit Filmaufnahmen 
und Geschichten über den Zwin-
ger von Dresden zu Gast. 	 (ct)

„Chorus 116“ 
Leuben. Der Chor „Chorus 116“ 
führt am 20.  November, 19  Uhr, 
in der Himmelfahrtskirche das 
Requiem op. 89 von Antonin 
Dvorak auf. Solisten des „Chorus 

116“ sowie das Philharmonische 
Kammerorchester Dresden unter 
Leitung von Milko Kersten gestal-
ten das Konzert. Eintrittskarten 
sind im Pfarramt Leuben und am 
der Abendkasse erhältlich.	 (ct)

Klavierkonzert
Laubegast. Am 30. November la-
den um 16 Uhr Masumi Sakaga-
mi und ihre Klavierschüler in die 
Christophoruskirche, Hermann-
Seidel-Straße  3, zum Zuhören 
und Mitsingen weihnachtlicher 
Weisen ein.	  (ct) 

Nachtcafés öffnen wieder
Am 1.  November startete in der 
Evangelischen Zionskirche, Bay-
reuther Straße  28, die nunmehr 
25. Nachtcafésaison in Dresden. 
Auch in diesem Jahr öffnet an 
jedem Tag der Woche bis zum 
31.  März des kommenden Jahres 
eine Kirchgemeinde ab 20  Uhr 
ihre Türen und bietet den Ob-
dachlosen ein warmes Abendes-
sen, Getränke, eine trockene und 
warme Übernachtungsmöglich-
keit, die Möglichkeit sich zu du-
schen und ihre Kleidung über 
Nacht waschen zu lassen sowie am 
nächsten Morgen ein Frühstück. 
Die ehrenamtlichen Helfer haben 
auch immer ein offenes Ohr, wenn 
die Gäste reden möchten. Spätes-
tens um sieben Uhr verlassen die 
Gäste das Nachtcafé. 	 (ct)

Hier findet ein Nachtcafé statt:
Montag: Ev. Dreikönigskirche, 
An der Dreikönigskirche 12,  
Telefon: 8985130
Dienstag: Ev. Gemeindehaus 
Laubegast, Hermann-Seidel-
Straße 3, Telefon: 2515332
Mittwoch: Kath. Pfarrei Heilige 
Familie, Meußlitzer Straße  108, 
Telefon: 2013235 
Donnerstag: Ev. Gemeindehaus 
Loschwitz, Grundstraße  36, Te-
lefon: 2150050 
Freitag: Ev. Zionskirche, Bay-
reuther Straße  28, Telefon: 
4717060 
Samstag: Ev. Meth. Immanuel-
kirche, Hühndorfer Straße  22, 
Telefon.: 4207325 
Sonntag: Kath. Pfarrei St. Petrus, 
Dohnaer Straße 53, Tel.: 270390 

Gutscheine einzulösen beim Einkauf in Ihrer Apotheke Niedersedlitz
* Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, Bücher, Aktionsar-

tikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. Nur auf Lagerware 
und mit Original-Gutschein aus Stadtteilzeitung, keine Ausdrucke und Kopien.
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Apotheke Niedersedlitz, Apothekerin Cornelia Richter
Sachsenwerkstraße 71
01257 Dresden
Tel.: 0351 2015674
Fax: 0351 2015696
info@apotheke-niedersedlitz.de
www.apotheke-niedersedlitz.de
Mo.–Do. 8–18:30 Uhr, Fr. 8–18 Uhr

Wenn es draußen kalt und stürmisch wird, 
dann genießen Sie eine Tasse Tee oder einen 
gesunden Rabenhorstsaft aus Ihrer Apotheke.

Montag–Donnerstag 8–17:30 Uhr
Freitag 8–16:00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN Montag bis Freitag 10 –18 Uhr · Samstag nach telefonischer Vereinbarung

FIRMA ROTHMANN  Försterlingstraße 22 h · 01259 Dresden · Telefon 0351/2017417 · Fax 2027711
E-Mail: info@autoschonbezuege-werksverkauf.de · www.autoschonbezuege-werksverkauf.de

Neubeziehen von Autositzen, Türverkleidungen, Himmel

Komplette Innenausstattungen für Oldtimer, 
Ostfahrzeuge und Ihr Lieblingsfahrzeug

AUTOSATTLEREI · AUTOSCHONBEZÜGE

Gartenbau Müller

Weihnachtsausstellung

Pirnaer Landstr. 111 • 01257 Dresden • www.gaertnerei-dresden.de
Telefon (0351) 2 03 78 94 • Telefax (0351) 2 02 53 51

am Dienstag,
26. November 2019, ab 14 Uhr

Adventskränze, weihnachtliche 
Gestecke und Accessoires

In loser Folge empfiehlt künftig 
Iris Winkler, Leiterin der Bib-
liothek Laubegast, Bücher für 
kleine und große Leser.
Im Oktober frisch erschienen 
ist mit „Eingeschneit“ der Win-
ter-Sonderband aus der belieb-
ten Reihe „Die Schule der ma-
gischen Tiere“ von Margit Auer. 
Jedes Buch ist ein Abenteuer und 
spannend geschrieben. Deshalb 
lieben vor allem Kinder im Al-
ter von acht bis zwölf Jahren die-
se Geschichten voller Fantasie. 
(Carlsen Verlag, ISBN978-3-551-
65046-7) 
Auch Fans der Autorin Isabell 
Allende können sich freuen. Im 
Juli dieses Jahres ist mit „Dieser 
weite Weg“ ein weiterer ihrer le-
senswerten Romane erschienen. 
„Ihre Bücher zeichnen sich da-
durch aus, dass keins dem ande-
ren gleicht und man sie, einmal 
begonnen, nicht mehr aus der 
Hand legen will“, so Bibliotheks-
leiterin Iris Winkler. 
Erzählt wird die Geschichte ei-
ner schwangeren Pianistin und 
eines jungen Arztes, eine Ge-
schichte von Flucht und Neu-
anfang und einer eigentlich un-
möglichen Liebe im vorigen 
Jahrhundert. (Suhrkamp-Verlag 
ISBN 978-3-518-42880-1)
	 (ct)

Lese-Zeit

„Eingeschneit“
& „Der weite Weg“


